
In Österreich steigt die Zahl der erwerbstätigen Frauen seit 
Mitte der 1970er-Jahren kontinuierlich an, jedoch arbeiten 
sie vorrangig in Teilzeit. Die Vereinbarkeit von Vollzeitjob 
und Haus- und Sorgearbeit scheint unter den gegenwärtigen 
Umständen eher Mythos denn Realität – oder sie hat einen 
hohen Preis: In westlichen Industriegesellschaften übernehmen 
häufig unterbezahlte Migrantinnen die anfallende Care-Arbeit. 
In diese komplexe Gemengelage mischen sich seit einiger Zeit 
antifeministische Akteur:innen wie „Tradwives“, die auf Social 
Media reaktionäre Geschlechter- und Familienbilder propagieren.

Der Workshop setzt sich mit feministischen Perspektiven auf 
(Care-)Arbeit auseinander und bezieht aktuelle Debatten sowie 
Wissen und Erfahrungen der Teilnehmer:innen ein. Dabei wird 
ein Methodenmix angewandt, der das erworbene Wissen erlebbar 
und für Erwachsenenbildner:innen adaptierbar macht.

Mit folgenden Fragestellungen setzen sich die Teilnehmer:innen 
auseinander:

• Wie hat sich die Frauenbewegung historisch mit Arbeit 
auseinandergesetzt und welche Debatten werden heute 
geführt?

• Welche Probleme und Lösungsansätze im Bereich der 
Care-Arbeit gibt es?

• Welche Verbindungen zwischen eigenen Erfahrungen und 
gesellschaftlichen Strukturen lassen sich finden?

Ungleich, 
un(ter)bezahlt, 
unsichtbar 

Feministische Perspektiven auf  Arbeit

2. + 3. Oktober 2026

VHS am Sophienpark, Wien



Workshopleitung:

Sonja Luksik, MA (Österreichische Gesellschaft für Politische Bildung)
Verena Kettner, MA (freiberufliche Trainerin)

Zielgruppe:

Erwachsenenbildner:innen, Multiplikator:innen, NGO-Mitarbeiter:innen, 
Interessierte 

Termin: 

Fr., 2. Oktober 2026, 9:00 bis 17:00 Uhr
Sa., 3. Oktober 2026, 9:00 bis 16:00 Uhr

Ort: 

VHS am Sophienpark
Neubaugürtel 8, 1070 Wien

Teilnahmegebühr: Euro 60,-

Anmeldung:

VHS am Sophienpark
https://www.vhs.at/de/k/279778359

Eine Veranstaltung der Österreichischen Gesellschaft für Politische Bildung 
(ÖGPB) in Kooperation mit der VHS am Sophienpark

Der Workshop ist mit 1 ECTS durch die wba akkreditiert.

Weitere Infos:


